woch und Sonn⸗ 


Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitte 
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Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


ift von Auswärtigen 

4 r 8 
mit 3.4 759. bei ber 0 an leis 
nüchſtenpoſtanſtalt, der gewöhnlichen 
don Hieſigen mit Zeile 20 g. 


im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
286. Danzig, den 28. Oktober. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


I. Auf winiſterlelle Verfügung erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, das in Ortſchaften 
des Amtsbezirks eingeführte afrikaniſche Rindvieh, wenn daſſelbe nicht ſofort geſchlachtet wird, 
während eines Zeitraums von 5 Monaten beobachten zu laſſen, ohne jedoch den Viehbeſitzern 
Beſchränkungen in der Verfügung über das Vieh aufzuerlezen. Sollten ſich verdächtige 
Erkrankungserſcheinungen bei den aſrikaniſchen Rindern zeigen, fo iſt ſofort der Kreis⸗Thierarzt 
mit einer Unterſuchung dieſes Viehes zu beauftragen und mir davon umgehend Bericht zu erſtatten, 
auch das Unterſuchungsprotokoll demnächſt ſchleunigſt einzureichen. 
Danzig, den 23. Oktober 1893. 
Der Landrath. 


— — 


Polizei⸗ Verordnung. 

. Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die Allgemeine Landes-Verwaltung vom 
30. Jul! 1883, Geſ.⸗S. S. 195 ff, ſowie der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes übersdie Poltzel⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 Geſ.-S. S. 265 ff. verordne ich zur Verhütung der Ver⸗ 
breitung anſteckender Krankheiten unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des 
Regierungsbezirkes Danzig, was folgt: 
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8 1. 
Umherziehende Lumpenſammler ſowie ſolche Perſonen, welche Knochen oder rohe Felle 
im Umherziehen ſammeln oder in ſtehenden Betrieben mit Lumpen, Knochen oder rohen Fellen 
handeln, dürfen bei Ausübung ihres Gewerbebetriebes Naſch- und Eßwaaren mit Ausnahme 
ſolcher, deren Außentheile nicht gegeſſen werden, ſowie andere Sachen, welche die Kinder mit dem 
Munde in Berührung zu bringen pflegen, weder mit ſich führen, noch mit Lumpen, Knochen oder 
rohen Fellen in demſelben Raume aufbewahren. 


8 2. 
Zuwiderhandlungen gegen biefe Pollzei⸗Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 , 
im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. g 


Danzig, den 3. Oktober 1893. 
Der Reglerung s- Präſtdent. 


Die vorſtehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 
erſuche die Ortsvorſtände und die Orts-Polizeibehörden, auf die Befolgung dieſer Vorſchrift zu 
achten und Uebertretungen zur Beſtrafung zu bringen. 


Danzig, den 23. Oktober 1893. 
Der ee eat 


3. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, das bisher noch nicht zurückgereichte Notizblatt über 
die in dieſem Jahre in der Ortſchaft vorgelommeren Hagelwetter mir nunmehr binnen 3 Tagen 
zur Vermeidung koſteopflichtiger Abholung einzureichen. 
Danzig, den 25. Oktober 1893. 
Der Landrath. 


4. Der Elgenthümer Rudolph Lehrke in Braunsdorf iſt zum Schöffen der Gemeinde 
Braunsdorf gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 26. Oktober 1893. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. vorigen Monats zu 
genehmigen geruht, daß das im Kreiſe Danziger Höhe belegene Vorwerk „Gr. Trampken“, von dem 
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Domänenfiskaliſchen Gutsbezirk, zu welchem es gegenwärtig gehört, abgetrennt, und daß aus dem⸗ 
ſelben ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit dem Namen „Gr. Trampken“ gebildet werde. f 
Berlin, den 6. Oktober 1893. 
Miniſterium des Innern. 
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6. Die Herren Amts vorſteher des Kreiſes erſuche ich ergebenſt mir gefälligſt beſtimmt 
innerhalb 8 Tagen anzuzeigen: ob zur Verminderung der Saatkrähe in ihren Amtsbezirken be⸗ 
ſondere Maßnahmen dringend geboten erſcheinen; ferner, ob es zweckmäßig iſt, ein mäßiges, event. 
vom Staate zu gewährendes Schußgeld für die Tödtung der Krähe auszuſetzen oder ob es ſich 
empfiehlt, im nächſten Frühjahr die Vernichtung der Krähenhorſte mit der noch nicht flügge 
gewordenen jungen Brut anzuordnen, die Durchführung dieſer Maßregel den Herren Amtsvor⸗ 
ſtehern zu übertragen und ihnen hierzu Mittel zur Verfügung zu ſtellen. 


Danzig, den 24. Oktober 1893. 
Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. 


7. Steckbrief. 


Gegen den Drahtbinder Andreas Kiszela aus Ungarn, geboren am 2. November 1869 
daſelbſt. welcher domicillos und fluchtverdächtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Uebertretung 
| 1487 per Gewerbeordnung und 8 5, Geſetz vom 3. Juli 1876. verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Central Gefängniß zu Danzig 
abzuliefern. 


Danzig, den 19. Oktober 1893. 
Der Erſte Amts⸗Anwalt. 


8. Bekanntmachung. 


Der Fleiſchermeiſter und Viehhändler Guſtav Adolf Kluwe aus Langfuhr iſt unterm 
7. Oktober er,. vom hieſigen Schöffengericht rechtskräftig zu einer Geldſtrafe von fünfzig Mark, 
e e zu zehn Tagen Gefängniß] verurtheilt worden, nachdem thatſächlich feſt⸗ 
geſtellt iſt, 
daß er im Juli 1893 zu Danzig wlſſentlich verdorbene Nahrungsmittel, nämlich 
das Fleiſch von einem tuberkelkranken Rinde unter Verſchweigung dieſes Um⸗ 
ſtandes verkauft und feilgehalten hat. 


Solches wird gemäß § 16 des Geſetzes vom 14. Mai 1879, betreffend den Verkehr 
mit Nahrungsmitteln, hiermit öffentlich bekannt gemacht. X. D. 1146/93. 


Danzig, den 19. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht XII. 
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9. Steckbrief. 

Gegen den Arbeiter Martin Block aus Danzig, geboren am 6. Februar 1840 zu Her⸗ 
bude, Kreis Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Vergehen bezw. Uebertretung nach 88 1183 360 H, 77 Reichs⸗Straf-Geſetz 
buches verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Central-Gefängniß zu Danzig 
abzuliefern. 

Danzig, den 21. Oktober 1893. 

Der Erſte Amts⸗Anwalt. 


Aufforderung. 
10. Der Rekrut — Maler — Auguſt Leopold Walther Schulz, geboren am 17. Mai 1872 
zu Danzig, Kreis Danzig, Königreich Preußen, wird hiermit nochmals aufgefordert, fih ſo fort 
bei dem unterzeichneten Kommando oder bei dem Infanterte-Regiment No. 32 in Meiningen 
behufs feiner Einſtellung zu melden, widrigenfalls er als Fahnenflüchtiger verfolgt werten wird. 
Weimar, den 18. Oktober 1893. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Nichtamtlicher Theil. 


Anuetion zu Guteherberge 16. 


Ua Montag, den 30. Oktober 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 

Pächters Herrn Kaiſer wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Pferde, 5 Kühe, davon 1 hochtrad., 2 trad. Stärken, 3 Brühlinge, 1 Phäton, 
1 Jagd-, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 3 Arbettswagen, 2 Spazier-, 1 Arbeitsſchlitten, 
1 Satz Ernteleitern, 1 Hungerharke, 1 Krümmer, mehrere Pflüge und Eggen, 
1 Häckſellade, 1 Rübenſchneicer, 1 Baum: und 1 Dungkarre, 3 Paar Arbeits⸗ 
geſchirre, 1 Sattel, 1 Gardinenbettgeſtell, 1 Schlafbank, „ Kleiderſpind, 1 Waſchtiſch, 
1 Partie altes Eiſen, 2 Schock Roggenricht- und 1 Schock Gerſtenſtroh, ca. 400 Ctr. 
gutgewonnenes Kuh- und Pferdeheu, ca. 300 Ctr. Kartoffeln, 150 Ctr. Wrucken und 
40 Rücken Kumſt ꝛc. 

Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich. 

Nach Beendigung der Auction werde ich das zu St. Albrecht Nr. 3 belegene Grundſtück, 
beſtehend aus 6 Wohnungen, ebenfalls verkaufen und die näheren Beoingungen im Termin 
bekannt machen. 

F. Klau, Autttonator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
Beilage. 


